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KURZNOTIERT

Halbfinale am
Netz erreicht
Stolberg.Durch einen klaren
3:0-Erfolg gegen den Dürener
TV erreichten die Herren 50 des
Stolberger SV das Halbfinale im
Tennis-Bezirkspokal. Die Punkte
holten Hans-Peter Gerbracht
undGünter Frantzen im Einzel
und das Doppel Marek Lipinski
undWolfgangMeuthen. Einen
weiteren Schritt in Richtung
Meisterschaft machte die Her-
ren 40. In der Besetzung: An-
dreas Hatle, Necip Sarisin, Rai-
ner Vygen, undHeinz Huppertz
gab es einen ungefährdeten Sieg
4:2-Sieg gegen RW Jülich. Nun
reicht im letzten Spiel ein Un-
entschieden zumAufstieg in die
2. Bezirksliga.Weiterhin Ver-
lustpunktfrei ziehen die Herren
65 durch die Liga. Nach den
Einzeln stand es durch Siege
vonWinfried Klaes, Kurt Fusik
undHelmut Göwert bereits 3:1.
Da die Doppel Klaes-Elsen und
Fusik-Göwert ebenfalls gewon-
nen wurden hieß es am Ende
5:1 für die Gastgeber gegen die
ESG Eschweiler.

Gegen TTC indeland
ohne jede Chance
Stolberg. Pech bei der Auslo-
sung zur Pokalendrunde des
TischtennisbezirkesMittelrhein
hatten beide Teams vom TTC
Stolberg-Vicht. Als souveräner
Kreis-Pokalsieger qualifizierten
sich sowohl das Jungen- als
auch das A-Schüler-Trio für die-
ses letzte Event der zu Ende ge-
henden Spielzeit. Allerdings
mussten beide Vichter Teams in
ihren ersten Partien jeweils
gegen den favorisierten TTC in-
deland Jülich an den Start ge-
hen. So unterlagen die Schüler
mitMax Egner, Marco Bertram
und Ricardo Gilleßenmit 0:4,
wobei es Egner auf dem Schläger
hatte, nach einer 2:1 Satzfüh-
rung den Ehrenpunkt in seinem
ersten Einzel zu erzielen. Nicht
viel besser erging es der Jungen-
mannschaft, die mitMax Jöb-
ges, Sebastian Kirch sowie Jos-
hua Stein antrat. Auch dieses
Trio verlor ihrMatchmit 1:4,
wobei Kirch gegen den besten
Jülicher dank einer starken Leis-
tungmit 3:2 in seiner Enzelbe-
gegnung siegen konnte. Aber
bei einer besseren Auslosung
hätten die Kupferstädter die
erste Runde überstehen können.
Somussten die TTC‘ler an-
schließendmit ansehen, wie Jü-
lich beide Finalspiele klar für
sich entscheiden konnten und
Bezirks-Pokalsieger wurde.

Der Landestrainer
kommt aus Stolberg
Stolberg/Maintal.Die Deutsche
Kata-Meisterschaft fand jetzt in
Maintal bei Frankfurt statt.
NRWhat sieben Paare zu dieser
Meisterschaft ins Rennen ge-
schickt. Dieter Call, der Trainer
von DJK Stolberg, NRW-Kata-
Beauftragter sowie Landestrai-
ner für Kata ist, hatte zwei Auf-
gaben: einerseits die Sportler auf
dieMeisterschaft vorzubereiten,
außerdem als Bundeswertungs-
richter in der Bundesberwer-
tungskommission zu richten.
DieMeisterschaft warmit hoch-
karätigen Gegnern für das Land
NRWbesetzt, das amtierende
Europameisterpaar und das am-
tierendeWeltmeisterpaar. Das
Land NRWkonnte bei dieser
Deutschen Kata-Meisterschaft
zwei DeutscheMeister sowie
zwei dritte Plätze belegen. Bei
der Katamüssen die Paare vor-
geschriebene Angriffe mit Kon-
takt und ohne KontaktmitMes-
ser, Stock und Pistole vorführen,
sie werden dann von fünf Be-
wertungsrichtern benotet.

Turnerbund geht
auf Wanderschaft
Stolberg-Breinig. Zu einerWan-
derung vonWijlre durch das Tal
der Geul (NL) brechen dieMit-
glieder des Turnerbundes Brei-
nig am Sonntag, 19. Juni, auf.
Wanderführer ist Peter Mulders-
Braun. Die Strecke ist etwa zwölf
Kilometer lang. Treffen ist um
10 Uhr auf dem Parkplatz an der
Sporthalle Stefanstraße in Brei-
nig. Mitzubringen sind dem
Wetter angepasste Kleidung,
kräftiges Schuhwerk und Ruck-
sackverpflegung. Gäste sind zur
Teilnahme herzlich willkom-
men.

Mitglieder des Spielvereins Breinig treffen sich zur Jahresversammlung. Rückblick auf den Neubau der Sportanlage. Ehrungen.

FrankLaumenbleibtVorsitzenderdesSV
Stolberg-Breinig. Im neuen Ver-
einsheim auf der Schützheide
hatte der Spielverein Breinig zur
Jahreshauptversammlung eingela-
den, und zahlreicheMitgliederwa-
ren der Einladung gefolgt. Nicht
zuletzt, um einen Rückblick auf
den Bau der neuen Sportanlage zu
werfen und den Vorstand neu zu
wählen.

Der 1. Vorsitzende, Frank Lau-
men, bedankte sich bei den Mit-
gliedern für das erfolgreiche Jahr
2015. Es war ein besonderes Jahr
für den SV Breinig und zudem von
sehr großen Veränderungen ge-
prägt. DankderUnterstützung vie-
ler Vereinsmitglieder und unter
der Bauleitung von Ehrenpräsi-
dent Dieter Jollet wurde die neue
Sportanlage fertiggestellt. Nach
jahrelanger Planung spielt der SV
Breinig nun auf einer der schöns-
ten Platzanlagen in der Region.
„Hierauf sind der Vorstand sowie
der gesamte SV Breinig über die
Maßen stolz. Ein herzlicher Dank
gilt unserem Ehrenpräsidenten
Dieter Jollet, der die Planung und
Durchführung des Baus übernom-
men hat. Aber auch ein großes
Dankeschön an alle Sponsoren, al-
len voran Helmut Conrads, die
den Bau überhaupt möglich ge-
macht haben. Und nicht zuletzt
ein Dankeschön an alle ehrenamt-
lichen Helfer, die in zahlreichen
Stunden Arbeiten erledigt haben“,
sagte Frank Laumen.

Aber auch sportlich konnte eini-
ges berichtet werden. Auch wenn
die erste Fußballmannschaft des
SV Breinigs das Abenteuer Mittel-
rheinliga leider nicht erfolgreich
beenden konnte, dankte
der Vorstand der Mann-
schaft für Ihren nie en-
denden Siegeswillen und
ihr Engagement. Beson-
ders stolz ist der Verein
auf die Verleihung des
Preises „Mannschaft des
Jahres“.

Aber auch die zweite
Mannschaft blieb nicht
unerwähnt. In der Endabrech-
nung erreichte das Team rund um
Trainer Frank Küchen einen her-
vorragenden vierten Platz. In der
nächsten Saisonwird Kevin Breuer
die zweite Mannschaft trainieren.
Mit ihm kommt von Hertha
Strauch ein junger, sehr ambitio-
nierter Trainer, der dieMannschaft
weiterentwickeln möchte. Frank
Küchen wird ab sofort die sportli-

che Leitung übernehmen. Diese
Funktion ist für den Verein neu
und sehr wichtig, da die Verzah-
nung innerhalb der Seniorennicht
von einzelnen Personen ohne ent-
sprechende sportliche Kompetenz
erfüllt werden kann.

Dritte schafft Aufstieg

Ein weiterer Erfolg ist das Ab-
schneidender drittenMannschaft.
Sie hat den Aufstieg geschafft und
spielt in der kommenden Saison in
der Kreisliga B. Auch hier wird es
einen Trainerwechsel geben. Mar-
tin Breuer verabschiedete sich von
der Trainerbank, seinen Platz wird
nun Jens Fremgens einnehmen.
Auch die vierteMannschaft wurde
gelobt. Nicht nur für Abschneiden
in der Kreisliga D, sondern auch
für ihr Engagement im Verein.
„Egal wo es klemmte: Beim EVS-
Cup, bei der Einweihungder Sport-
anlage oder auch als Ordner beim
Spiel gegen den Bonner SC - die
Jungs der Vierten, waren immer
zur Stelle“, so der erste Vorsit-
zende.

Die A-Jugend spielte Bezirksliga
und konnte sich erneut dafür qua-
lifizieren. In der abgelaufenen Sai-
son hatten der SV Breinig 15 Ju-
gendmannschaften und alleine in
diesem Jahr, kommen 23 Spieler
des Jahrgangs 2009 aus den
Bambinis in die F-Jugend. Bekannt
ist die Jugendabteilung aber auch
für verschiedene Turniere wie das
Gerd-Lützeler- und das Mexiko-
Turnier. Für die Jugend werden
auch regelmäßig Touren angebo-
ten. So ging es zum Beispiel für die

A, B und C-Jugend nach Spanien.
Darüber hinaus wurde ein Fortbil-
dungsangebot für Jugendtrainer
geschaffen. Weiter wurde mit Eric
Morsch ein neuer sportlichen Lei-
ter für den Bereich A- bis D-Jugend
vorgestellt.

Aber auch Tischtennis wurde
gespielt. Leider konnte zwar der Ju-
gendspielbetrieb sowie der Trai-
ningsbetrieb trotz hohenEinsatzes

nicht aufrechterhalten werden,
aber sowohl die erste Mannschaft
als auchdie zweiteMannschaft ha-
ben den Klassenerhalt geschafft.
Die dritte Mannschaft belegte den
vierten Tabellenplatz. Weiter be-
dankte sich der erste Vorsitzende
bei allen Aktiven, allenMitglieder,
den Trainern aller Mannschaften,
den Mannschaftsbegleitern und
bei allen Betreuern der Senioren
und Jugendabteilung.

Viele Ehrungen

Die Verbundenheit der Mitglieder
mit demVerein, konnteman auch
anhand der zahlreichen Ehrungen
erahnen. Geehrt mit der silbernen

Ehrennadel für 25 Jahre wurden:
Michael Kloubert, Michael Kreitz
und Alfred Krüger. Für 40 Jahre
Vereinstreue erhielten Herbert
Wynands, Gerd Braun, Uli Dorsch
sowie Thomas Menke die goldene
Ehrennadel. Der Ehrenkrug für 50
Jahre Mitgliedschaft wurde an Pe-
ter Müller, Ottmar Matheis, Her-
bert Hennecken, Juppi Conotte,
Kurt Trümpener und Rolf Ley ver-
liehen. Den Ehrenkrug für beson-
dere Verdienste erhielt Jürgen Ra-
mers.
Wichtiger Tagesordnungspunkt
waren die Neuwahlen. Aus ihnen
ging unverändert Frank Laumen
als erster Vorsitzender hervor. Aber
auch sonst gab es kaum Verände-

rungen: Wolfgang Neugebauer
(zweiter Vorsitzende Bereich
Sport), Philipp Schnelle (zweiter
Vorsitzender Bereich Verwaltung),
Michael Boßhammer (Geschäfts-
führer), Siggi Matheis (Hauptkas-
sierer), Patrick Aberle und Jürgen
Ramers (Beisitzer), Heinz-Dieter
Hilgers (Abteilungsleiter Tischten-
nis), Thomas Menke (Jugendlei-
ter), Heiner Flink (Bereich Sport-
und Turnierplanung), Horst Wal-
ther (Platzanlage und Instandhal-
tung) sowie Bert Kloubert (Schieds-
richterbeauftragter) wurden wie-
dergewählt. Lediglich bei derWahl
des Abteilungsleiter Fußballs gibt
es mit Ralf Clemens eine Neue-
rung. (shh)

Der Vorstand des Spielvereins Breinig ist bis auf wenige Änderungen unverändert geblieben. Bei der Jahresver-
sammlung wurde die Führung gewählt. Foto: S. Henke

„Auf die neue Platzanlage ist
der gesamte Verein über die
Maßen stolz.“
FRANK LAUMEN,
1. VORSITZENDER

Junge Aktive von Turnerbund Breinig und Stolberger Turngemeinde treten in Landesklasse bei Schwebebahnpokal in Wuppertal an

StolbergerTurnerinnenüberzeugenmitRhönrad

Stolberg-Breinig/Wuppertal. Drei
Rhönradturnerinnen der Wett-
kampfgemeinschaft von Turner-
bund Breinig und Stolberger Turn-
gemeinde beteiligten sich jetzt in
der Landesklasse am alljährlichen
Schwebebahnpokal inWuppertal.

Die Stolberger Mannschaft
wurde durch drei Turnerinnen aus
Aachen komplettiert. Durch einen
zeitgleich angesetzten Wettkampf
war die Suche nach verfügbaren
Kampfrichtern erschwert und
machte einen gemeinsamen Start
notwendig.

Alle Turnerinnen konnten mit
guten Leistungen überzeugen. Ju-
lia Maas zeigte wie bei den letzten
Wettkämpfen auchdiesesMal eine
hervorragende Vorstellung. Sogar
ihre vermeintlichen Wackelteile
konnte Julia in Wuppertal ohne
große Abzüge vorturnen. Trotz
einer etwas geringeren Schwierig-
keit im Vergleich zu einigen ihrer
Gegnerinnen konnte sie die Wer-
tungsrichter mit einer sehr saube-

renAusführung überzeugen.Diese
honorierten die Leistung mit 5,8
Punkten. So viele Punkte hatte sie
bisher noch nicht für ihre Kür er-
reicht. In der Endwertung landete
Julia damit in der Altersklasse (AK)
13/14 auf dem 8. Platz bei insge-
samt 28 Teilnehmerinnen.

Auch Julias Trainingskameradin
Lara Sager startete in der AK 13/14.
Für Lara war es nach ersten Erfah-
rungen im Anfängerwettkampf
der ersteWettkampf in der Landes-
klasse. Auch Lara konnte ihre Kür
ohne Sturz bis zumEnde durchtur-
nen. Lediglich ein paar Unsicher-
heiten wurden von denWertungs-
richtern mit Punktabzug bestraft.
Dennoch konnte sie mit ihren er-
zielten 4,7 Punkten und Platz 15
sehr zufrieden sein.

Luca-Marie Krone musste eben-
falls erstmalig in der Landesklasse
in der AK 11/12 antreten. Nach-
dem sie zuletzt bei Anfängerwett-
kämpfen ihr Können unter Beweis
gestellt hatte, musste sie nun in

einem großen und schwierigen
Starterfeld bestehen. Mit insge-
samt 36 Turnerinnen war es die
teilnehmerstärkste Gruppe. Wie
die beiden Anderen konnte auch

Luca ihre Kür ohne große Fehler
vorturnen. Für ihre gute Ausfüh-
rung wurde sie mit 4,75 Punkten
und Platz 12 belohnt. Neben der
Gerade-Kür konnte Luca auch er-

folgreich die nächsten Abzeichen
in den Disziplinen Spirale und
Sprung ablegen. Auch für die drei
Gastturnerinnen aus Aachen war
der Wettkampf ein voller Erfolg.
Die jüngste Turnerin konnte in der
AK 9/10 mit 5,25 Punkten den 7.
Platz bei 25 Starterinnen erringen.
Auch sie absolvierte erfolgreich die
nächstenAbzeichen in Spirale und
Sprung.Die beiden ältesten Turne-
rinnen derMannschaft zeigten ihr
Können in der AK 15/16 gegen 22
weitere Turnerinnen. Mit 6,75
Punkten und dem 6. Platz bzw. 5
Punktenunddem15. Platz zeigten
beide gute Leistungen. Eine der
beiden Turnerinnen zeigte in der
Disziplin Sprungnoch einenÜber-
schlag. Der Sprung brachte 5,85
Punkte ein und wurde mit dem
dritten Platz belohnt.

Nach den guten Einzelleistun-
gen konnten die sechs Turnerin-
nen in der Mannschaftswertung
Platz 12 von 18 angetretenen Ver-
einen erreichen.

Die Stolberger Teilnehmerinnen des Schwebebahnpokals in Wuppertal
konnten ihre Fans überzeugen. Foto: M. Lang

Stolberg. Die Leistungsriege des
Judo Club ASAHI Stolberg hat er-
folgreich an zwei hochrangigen
Turnieren im In- und Ausland teil-
genommen.

So konnte sich Jonas Pütz auf
dem Internationalen Turnier in
Venray (NL), demmit 1500 Kämp-
fern aus 27 Ländern besetzten
größten Turnier der Region, gegen
Judoka aus Liechtenstein, Polen
und den Niederlanden durchset-
zen und das Turnier mit vorzeiti-
gen Siegen gewinnen. SeinemGeg-
ner Rick Zomer aus denNiederlan-

denwird er bei den Europameister-
schaften in Finnland erneut be-
gegnen.

Jonas‘ Vereinskameradin Kim
Ihrlich konnte sich in einem star-
ken Feld mit 28 Teilnehmern
durchsetzen. Nach einemWechsel
in die höhere Gewichtsklasse
musste sie sich nur der niederlän-
dischen Meisterin im Finale ge-
schlagen geben.

In Duisburg gingen die jungen
Männer der U18 am Wochenende
an den Start. Hier konnte Jonas
Pütz seine Position inNRWbestäti-

gen, und erwurde Turniersieger. In
der Gewichtsklasse bis 66 Kilo
wurde Bastiaan Reijnen Dritter.
Ben Ihrlich erreichte einen fünften
Platz. Trainer und Sportler können
mit diesem Wochenende sehr zu-
frieden sein.

Anfang Juli steht für Jonas dann
die Europameisterschaft an - ein
Wochenende, dem alle Judoka des
Judo Club ASAHI Stolberg ent-
gegen fiebern. Wolfgang Winkler,
Ulrike Prick-Vogel und Bernd Ihr-
lich als Trainer natürlich ganz be-
sonders.

Stolberger Judo-Kämpfer bei Turnieren im In- und Ausland auf der Matte

JonasPützaufdemSiegerpodest

Jonas Pütz und Kim Ihrlich des Stolberger Judo-Clubs ASAHI konnten sich
bei hochrangigen Turnieren durchsetzen.


